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Sange fir a mat
der Famill am Gronn
De Kanner- a Jugendchouer
Emile Michels D'Grënnesch Spat-
zen, d'Chorale la Fraternelle
Gronn an den „Institut européen
de chant choral de Luxembourg“
(INECC) invitéieren op hiert
Sange fir a mat der Famill am
Gronn e Sonndeg, den 13. Mäerz,
vu 15 bis 17.30 Auer op Nummer
11 am Bisserwee. Direktioun: Ca-
mille Kerger; Piano: Michel Ab-
reu Lopes. All Interesséiert sinn
invitéiert matzesange vu 15 bis
17.30 Auer am Festsall. Als Of-

schloss sangen d'Grënnesch
Spatze mat hire Mammen e
klenge Concert a bei engem
gudde Patt gëtt dëse léierräichen
Dag ausklénge gelooss. Weider
Informatioune kritt ee beim An-
gèle Michels-Unsen um Tele-
phon 47 19 27 oder iwwer E-Mail:
michels1@pt.lu.

Secondhand-Shop
in Berschbach/Mersch
Am kommenden Freitag, dem 11.
März, von 14 bis 19 Uhr und am
Samstag, dem 12. März, von 10
bis 12 und von 14 bis 18 Uhr, fin-

det die neunte Ausgabe des Se-
condhand-Shops im Blindenheim
in Berschbach/Mersch statt, or-
ganisiert von den „Jeunes ma-
mans Mersch“. Angeboten wer-
den Kleider für Groß und Klein,
Schuhe, Accessoires und Spielsa-
chen. Der Erlös der Veranstal-
tung geht integral an OTM Haïti
und an die „Maison Françoise
Dolto“.

Musikalischer Neuanfang
„Société des accordéonistes“ blickte zurück

In Anerkennung seiner unschätzbaren Verdienste überreichte Präsident Ray-
mond Mahnen (4.v.r.) dem scheidenden Dirigenten Felix Hausemer (3.v.r.)
eine wertvolle Erinnerungsplakette. (FOTO: CHARLOT KUHN)

Zu einem Abend vielfältiger Emo-
tionen gestaltete sich die diesjäh-
rige Generalversammlung der
„Société municipale des accordéo-
nistes du Luxembourg“ (SMAL) in
der Victor-Hugo-Halle auf Lim-
pertsberg. Nach 35 Jahren enga-
gierter Orchesterleitung und akti-
vem Hinführen zu neuen Zielen
legte Felix Hausemer aus Alters-
und Gesundheitsgründen den Di-
rigentenstab nieder.

Im Jahre 1942 war Felix Hause-
mer aus Bissen dem Verein als
aktiver Akkordeonist beigetreten,
1976 wurde ihm vom Gründer und
ersten Dirigenten Albert Moes die
musikalische Leitung der 1937 ge-
gründeten Vereinigung übertragen.

Präsident Raymond Mahnen
fand anerkennende Worte an die
Adresse des scheidenden Dirigen-
ten und überreichte ihm als Zei-
chen des Dankes für seine un-
schätzbaren Verdienste um die
Akkordeon-Musik eine wertvolle
Erinnerungsplakette. Dabei schlug
er der Versammlung vor, Felix
Hausemer „als jahrelangen, sehr
wichtigen Bestandteil des Verei-
nes, der immer zur Stelle war“
zum Ehrendirigenten zu ernen-
nen. 

Ein starker Applaus der anwe-
senden Mitglieder bestätigte den
Vorschlag des Vorstandes und
machte deutlich, dass die Chemie
zwischen Dirigent und Orchester
stets stimmte.

Als musikalischer Berater wird
Romain Kraus die Akkordeonisten
in die Zukunft begleiten und seine
spontane Zustimmung zeigte, wie
viel Freude und Genugtuung es
ihm bereitet, in dem hervorragen-
den Ensemble leitend mitzuar-
beiten.

Zu Beginn der Versammlung
ließ Präsident Raymond Mahnen
das zurückliegende Jahr Revue pas-
sieren und berichtete unterhaltsam
von den zahlreichen öffentlichen
Auftritten und kameradschaftli-
chen Aktivitäten, welche die
fruchtbare und lebendige Zusam-
menarbeit im Verein belegen.

Als Schwerpunkte für 2011
nannte Mahnen die Teilnahme an
der Springprozession in Echter-
nach, das Konzert in Menningen
(D) sowie das „Concert-Crémant“
in Bad Mondorf und den Nationa-
len Tag des Akkordeons in Erpel-
dingen. Dazu wünschte sich der
Präsident gute und eindrucksvolle
Auftritte und rief die aktiven Mu-
sikanten auf, dass jeder sein Bestes
gebe in puncto Übungsfleiß und
regelmäßigen Probebesuch.

Die Proben finden jeden Mitt-
woch um 19.30 Uhr in der Victor-
Hugo-Halle (erstes Stockwerk)
auf Limpertsberg statt. Interes-
sierte sind jederzeit willkommen.
Weitere Informationen sind er-
hältlich im Internet. (c.k.)

■ www.accordeon.lu

NON A LA TOXICOMANIE

OUI A LA VIE

Info. Drogue : 47 57 47

Heffingen: Erlös der Aktion „Vivre Ensemble“
gespendet

„Vivre Ensemble“ ist eine Initiative der Ausländer-
kommission der Gemeinde Heffingen in Zusammen-
arbeit mit den dort ansässigen Mitbürgern unter-
schiedlicher Nationen. Ziel der seit Jahren erfolgrei-
chen Veranstaltung ist die Integration und die Förde-
rung von Freundschaften, indem sie die verschiede-
nen Kulturen, Gepflogenheiten und kulinarischen
Spezialitäten besser kennenlernen. Während der
Veranstaltung vom 26. Juni 2010 hatten sich Mitbür-
ger aus Belgien, Kapverde, Frankreich, Ungarn, Ita-
lien, Luxemburg, den Niederlanden, Portugal, Rumä-

nien und Thailand mit Informationsständen und
Verkostungen typisch einheimischer Spezialitäten
beteiligt. Die Benefizveranstaltung erbrachte einen
Erlös von 3 200 Euro, der diese Tage im Rahmen
einer Feier für die Beteiligten an Serge Kemp zuguns-
ten der „Association luxembourgeoise de lutte con-
tre la mucoviscidose“ weitergeleitet wurde. Die
Hilfsorganisation unterstützt die Forschung im Be-
reich der Mukoviszidose und hilft den Betroffenen
und ihren Familien mit finanzieller, materieller und
moralischer Unterstützung. (rfg) (FOTO: CORYSE MULLER)

Mit Begeisterung helfen die Fentinger Schulkinder den Straßenkindern in Mysore. (FOTO: GILBERT LINSTER)

Eine Spende von 1 500 Euro für Mysore
Fentinger Schulkinder helfen indischen Straßenkindern

Die Kinder sämtlicher Klassen der
Fentinger Schule von der Spiel-
schule bis hin zum vierten Zyklus
hatten im Dezember 2010 zusam-
men mit Projektleiterin Lory Bach
mit viel Energie und Begeisterung
einen Kalender für das Jahr 2011
entworfen. Des Weiteren wurden
Weihnachtsdekorationen gebas-
telt, Plätzchen gebacken und Ker-
zen gegossen. Als Höhepunkt
wurde eine original indische

Suppe serviert. Gelegentlich des
Winterfestes am 10. Dezember
sammelten die Schulkinder insge-
samt 1 500 Euro, die sie vor einigen
Tagen an die „Aide à l’enfance de
l’Inde” (AEI) überreichten.

Viviane Schammo und Gusty
Bach von AEI informierten über
ihre Entwicklungsarbeit in Südin-
dien. In Mysore werden die Stra-
ßenkinder in zwei Zentren unter-
gebracht. Das Projekt wirkt auf

mehrere Lebensbereiche ein:
Schule und Ausbildung, Gesund-
heit, Landwirtschaft, Rechte, Iden-
tität usw. AEI arbeitet mit indi-
schen Entwicklungsexperten zu-
sammen und somit wird sicherge-
stellt, dass die finanzierten Pro-
jekte den größtmöglichen Nutzen
bringen. Die gespendete Summe
wird ausreichen, um für 60 Kinder
während neun Monaten das Essen
zu bezahlen. (G.L.)


